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Selbstlaut: Handlung, Spiel und Räume. Präventionsleitfaden für  PädagogInnen

Selbstlaut: die Verfasserin-
nen, der Verein: Angebote 
und Kontakt

Die Mitarbeiterinnen von Selbstlaut setzen 
sich seit 16 Jahren ein für das Recht von 
Kindern und Jugendlichen auf ein miss-
brauchsfreies Miteinander in Familien, 
Lebensgemeinschaften, Ausbildungs- und 
Freizeitinstitutionen. 
Einem weitverbreiteten Denken in schnellen 
Lösungen und einer Law&Order-Logik ver-
sucht der Präventionsansatz von Selbstlaut 
Geduld, Genauigkeit, altersgerechte Informa-
tion, das Recht auf Hilfe und das Ernstneh-
men von Gefühlen entgegenzusetzen. 

SELBSTLAUT 
gegen sexuelle Gewalt 
an Mädchen und Buben 
Vorbeugung-Beratung-
Verdachtsbegleitung 

ist ein überparteilicher gemeinnütziger Verein 
mit sieben Mitarbeiterinnen. Angefangen hat 
alles mit dem Wunsch, Kinder und Jugend-
liche in ihrem Selbstbewusstsein zu stärken 
und mit Erwachsenen an einer präventiven 
Haltung zu arbeiten, sodass möglichem se-
xuellen Missbrauch vorgebeugt oder sexu-
elle Gewalt durch Hilfeholen aufgedeckt und 
möglichst beendet werden kann.

Angebote

4Begleitung von HelferInnen im „Ohn-
machtszwischenraum“ 

4Fallsupervision und Teamsupervision

4Fortbildung für MultiplikatorInnen

4Elternberatung

4Elternabende

4Mehrsprachige interkulturelle Elternrunden 

4Vorträge

4Telefonberatung

4Vernetzung

4Materialerstellung

4Bibliotheksbenützung

4Arbeit an der Öffentlichkeit (Podiumsdis-
kussionen, Radiobeiträge, Kampagnen 
u.a.m.)

Selbstlaut ist spezialisiert darauf, 
PädagogInnen zu begleiten und 
unterstützen. 

Selbstlaut bietet keine Einzelarbeit mit 
Kindern an. 

Selbstlaut wird derzeit teilsubventioniert vom 
Frauenbüro der Stadt Wien MA57, Frauenmi-
nisterium im BKA, BMGFJ, BMUKK und unter-
stützt von der Österreichischen Nationalbank 
und privaten SpenderInnen. 
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Kontakt
Sie erreichen uns unter 
selbstlaut@telering.at 
bzw. unter Tel: 01-8109031 
und Fax: 01-8109031-3.

Weitere Informationen sowie eine ausführ-
liche kommentierte Literaturliste mit dem 
Schwerpunkt Bilderbücher finden Sie auf 
www.selbstlaut.org

Selbstlaut-Präventionistinnen: 

Angelika M. Trabe 
Schauspielerin, Mediatorin

Maga Christa Jordan-Rudolf
Psychologin, Psychotherapeutin

Christine Klimt 
Sozialpädagogin, Psychotherapeutin i.A.

Sissi Konlechner 
Kindergarten- und Horterzieherin

Zülay Arıkan 
Türkischlehrerin, Textildesignerin

Nilüfer Yeter 
Erwachsenenbildnerin, Grafikerin

Maga Lilly Axster 
Regisseurin, Autorin

sonstige Vereinsarbeit: 

Martina Kremmel 
Buchhaltung

Helga Hofbauer 
Website, Grafik

Andrea Rückert
Computerbetreuung
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